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Kurzbericht von der JHV der Steinbacher Gewerbetreibenden
Bericht über die Jahreshauptversammlung des Steinbacher Gewerbevereins
vom 23. November 2015
Am 23.11.2015 fand in dem Kolleg der TuS Steinbach die jährliche ordentliche
Mitgliederversammlung des Gewerbevereins Steinbach e.V. statt. Es erschienen zahlreiche
Mitglieder. Nach Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit
durch den die Versammlung leitenden 1. Vorsitzenden Boris Jatho, erfolgte der Bericht über
die Vorstandsarbeit und die Tätigkeit des Vereins im vergangenen Berichtsjahr. 
Daraufhin folgte der Kassenbericht des Kassierers Jürgen Reichard zur Lage des Vereins. Im
Anschluss erfolgte die Wahl der neuen Kassenprüfer und der Ausblick auf die zukünftigen
Aufgaben und Tätigkeiten des Vereins. Die Mitglieder verfolgten die Versammlung mit regem
Interesse, wertvollen Beiträgen und Aufträgen an den Vorstand. Im Namen des Vorstands
darf ich mich hierfür bedanken.
Allen Lesern der Steinbacher Information wünsche ich im Namen
des gesamten Vereins eine besinnliche Weihnachtszeit, ein frohes
Fest und einen guten Rutsch in ein gesundes und glückliches Jahr
2016 in Steinbach. Herzlichst, Ihr Boris Jatho

Boris Jatho

WICHT IGE  TELEFON -NUMMERN

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Hochtaunus-Kliniken, 
61352 Bad Homburg, Zeppelinstr. 20 -

Tel.: 06172-19292 oder bundesweit 116 117

Dienstbereit für Notfälle außerhalb der

Praxiszeiten Rettungsdienst, Notarzt (bei
Lebensgefahr): 112

Die Kinderarztpraxis Dr. Lichtenstein macht Urlaub 
In der Zeit vom 25. Dezember 2015 bis einschliesslich Freitag,
den 8. Januar 2016 bleibt die Praxis wegen Urlaub geschlossen. 
In der Zeit von 24.12.15 - 03.1.2016 findet von 9-16 Uhr in der
Kinderklinik Höchst eine kinderärztliche Notfallsprechstunde
statt. Tel- 069 31 06- 33 22 Dr. Geri Lichtenstein

1. Sonntagnachmittagskaffee der „brücke“ am 10.1.16
Der Umzug des Sonntagnachmittagskaffees vom „Treff für Alt und
Jung“ in der Kronberger Straße in die Wohn- und Pflegeeinrichtung
„An der Wiesenau“ (Avendi) in der Untergasse 27 wurde schon in
der letzten Ausgabe der Steinbacher Information angekündigt.
Der erste Nachmittagskaffee in der Untergasse findet jedoch
nicht wie mitgeteilt am Sonntag, 3.1., sondern eine Woche später,
am Sonntag, den 10.1.2016, ab 15.00 Uhr, statt.     Der Vorstand

Mit einer guten Tat ins neue Jahr starten und . . .
. . . gleichzeitig für die eigene Gesundheit etwas tun
Der DRK-Blutspendedienst lädt zur Blutspende ein:
am Montag, 26. Januar 2015, von 15.30 bis 20.00 Uhr in
Steinbach (Ts.), Geschwister-Scholl-Schule, Hessenring

Containerplatz ist am 29. Dezember geöffnet!!
Der Containerplatz (hinter der Altkönighalle) ist zwischen
den Jahren am Dienstag, den 29. Dez. 2015, in der gewohn-
ten Zeit von 16 bis 18 Uhr geöffnet.  Dies soll den Steinbacher
Bürgern die Möglichkeit eröffnen, ihre Weihnachtsverpackungen
etc. in der Papierpresse zu entsorgen.        Steffen Bonk, Haupamt

Nächster Frauenstammtisch am 12. Januar 2016
Der nächste Frauenstammtisch findet am 12. Jan. 2016, um
19.00 Uhr, in der Pizzeria Italia, Bahnstr. 35/Ecke Berliner Str.,
statt.                                                                     Helga Kaddatz
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WERU
FENSTER + TÜREN -
STUDIO
KURT WALDREITER 
GmbH

Bahnstraße 13, 

61449 Steinbach (Taunus)

Telefon 0 61 71 / 7 80 74

Telefax 0 61 71 / 7 80 75

mail: waldreiter@ t-online.de

Besuchen Sie uns im Internet

www.waldreiter-weru.de

Wir wünschen allen
Steinbacher
BürgerInnen

ein besinnliches
Weihnachtsfest

und alles gute für
das Neue Jahr.

PIZZERIA ITALIA
Inhaber: Graci Salvatore

Bahnstr. 35
(Ecke Berliner Str.)

61449 Steinbach / Ts.

Telefon:

06171/9898385

Frohe Weihnachten und

Wir machen Urlaub

vom 21. Dez.-- 4. Jan.

Gartengestaltung & Baumpflege

Manfred Schäfer

wünscht ein

frohes Fest 

und alles gute 

im neuen Jahr.

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Ts.)

Tel. (06171)  ● 78232 - 72173, Fax (06171)  74840

E-Mail MSGartenland@AOL.Com

www.gartengestaltung-schaefer.de.ms

Im Wingertsgrund 2 · 61449 Steinbach (Ts.)
Tel.:    0 61 71 / 7 86 38 · Mobil: 0172 / 664 73 03

Wir wünschen Allen ein schönes 
und entspanntes Weihnachtsfest.

Möge das Neue Jahr voll sein
mit glücklichen Momenten

und Ihnen Gesundheit 
und Zufriedenheit schenken.

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Karosseriebau + Lackierarbeiten
vom Karosseriebaufachbetrieb

WOLF UND WOYTSCHÄTZKY GMBH
Inh. Heinz-Peter Reiter und Erik Weber

Industriestrasse 6 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. + Fax: 06171-79836 · Mobil: 0163-8244400

Unfallinstandsetzung
an Kraftfahrzeugen

aller Art !

www.rw-autoprofis.de

Wir wünschen unserer Kundschaft
ein frohes Weihnachtsfest

und alles gute für das Jahr 2009

Wir wünschen unserer Kundschaft
ein frohes Weihnachtsfest

und alles gute für das neue Jahr!
Allen Mitgliedern und Freunden

ein gesegnetes, frohes
Weihnachtsfest 

und ein friedliches und gesundes 
Neues Jahr 2016 wünscht

AWO Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein Steinbach (Taunus) e.V.

Der Vorstand

KIRSCHALLTAXI
06171- 983600✆

Wir wünschen allen
unseren Kunden

frohe Weihnachten
und ein gesundes Neues Jahr.

Komfortabler Flughafen-Transfer
von und zum Flughafen Frankfurt (bis zu 8 Personen) 

Wir machen auch Stadtfahrten
Thomas Kirschall · E-Mail: info@taxikirschall.de

Freundlich•Günstig•Pünktlich•Zuverlässig

Wir wünschen unserer
Kundschaft

ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein 

gesundes Neues Jahr 2016.
www.demeter-quellenhof.de -- 06171/ 78458

Mo-Fr 8:00 -- 19:00 I Sa 8:00 -- 16:30

Volle Gassen beim 34. Steinbacher Weihnachtsmarkt

Zum 34. Mal fand am Wochenende 5. und 6. Dezember 2015 der Steinbacher
Weihnachtsmarkt statt. Auf dem Pijnacker-Platz und in der Kirchgasse drängten sich
die Gäste, die den Flair von Weihnachten an den vielen Ständen auf sich wirken lie-
ßen. Am Samstag um 13 Uhr eröffnete Bürgermeister Dr. Stefan Naas den
Weihnachtsmarkt. „Ein vielfältiges Programm hat der Kultur- und Partnerschafts-
verein für Sie zusammengestellt“, so Naas, der vom Nikolaus, alias Werner Dreja, bei
der Eröffnung begleitet wurde. Zur Einstimmung auf den Weihnachtsmarkt und die
bevorstehende Zeit hatte der Kinderchor des Gesangvereins Frohsinn weihnachtli-
che Lieder einstudiert, die sie voller Stolz den anwesenden Gästen präsentierten. Als
Dank für den schönen Gesang bekamen Sie alle vom Nikolaus ein kleines
Geschenk. Zur Eröffnung erinnerte Bürgermeister Naas auch an die Geschehnisse in
Paris und dankte besonders auch den angereisten Gästen aus Steinbachs
Partnerstadt Saint Avertin für ihr Kommen. „Auch wenn vielerorts überlegt wird, ob
man aus Sicherheitsgründen Weihnachtsmärkte noch veranstalten kann, so freut es
mich umso mehr, dass wir heute ein Zeichen setzen. Wir stehen Schulter an Schulter
mit unseren Freunden aus Frankreich und begehen den Weihnachtsmarkt in
Frieden“, so Naas. Das friedvolle Miteinander zeigte sich auch in den vielen strah-
lenden Kinderaugen, die der Nikolaus in der Kirchgasse und auf dem Pijnacker-Platz
zum Leuchten brachte. Herzlichen Dank an Werner Dreja. Für strahlende Augen
sorgte auch das nostalgische Kinderkarussell, welches auf dem Pijnacker-Platz wie-
der seine Runden drehte und die Kinder mit ihren Eltern und Großeltern erfreute.
Zudem zog es die Kinder an beiden Tagen zur Vorlesestunde in das Backhaus, wo
sie gespannt weihnachtlichen Geschichten, vorgelesen von Gertrud Meier und dem
Nikolaus, der von Carina Schmidt unterstützt wurde. Darüber hinaus konnten die
Kinder in der Holzwerkstatt in Backhaus kleine Geschenke anfertigen. Der Duft von
frisch gebackenem Brot strömte am Wochenende wieder aus dem Holzofen im
Backhaus. Fleißige Hände hatten jede Menge Sauerteig vorbereitet und im alten
Holzofen frisches Steinbacher Brot nach guter alter Tradition gebacken. Der Erlös aus
dem Verkauf des Steinbacher Brotes kommt der Organisation „Luftfahrt ohne
Grenzen e.V.“ zu Gute. Viele Kuchen und frischer Kaffee luden ins Café „Trau Dich“,
welches von Gabriele Eilers und Sigrid Hilbig betreut wurde, im ersten Stock des
Backhauses ein. Dafür einen herzlichen Dank. Im Erdgeschoss des Backhauses
konnten sich die Besucherinnen und Besucher von der Ausstellung „Farbenrausch“
der Künstlerin Andrea Henrich inspirieren lassen und im Anschluss auch das
Heimatmuseum im Keller aufsuchen. Die Gäste aus unserer Partnerstadt St. Avertin
waren mit einem eigenen Stand mit französischem Wein und weiteren Leckereien
vertreten und freuten sich, das Geschehen in Steinbach mitgestalten zu können.
Gekommen waren Jean Claude Marcadier und Frau Noella, Denis und Danielle
Guillet und Jean und Anne Marie Grard. Musikalischen Anklang fanden wie jedes
Jahr wieder die Konzerte der „Ghostpastors“, die in der evangelischen St.
Georgskapelle für vorweihnachtliche Stimmung sorgten. Viele weihnachtliche
Stände mit selbstgestrickten Mützen, Taschen, selbstgemachtem Schmuck und viele
liebevoll gestaltete Accessoires luden zu allerhand Weihnachtseinkäufen ein. Am
Samstagabend lud Bürgermeister Stefan Naas wieder zur selbstgemachten
Feuerzangenbowle vor dem Backhaus ein. Traditionell wurde diese in einem großen
Kupferkessel hergestellt und vor aller Augen flambiert. Der Feuerzauber aus
Zuckerhut, Rum, Rotwein und vielen Früchten schmeckte den Gästen sehr. Die
Spenden, die für dieFeuerzangenbowle eingenommen wurden, gehen an den
Kultur- und Partnerschaftsverein. Ein harmonischer und wieder sehr gelungener
Weihnachtsmarkt ging am Sonntagabend zu Ende. Ein Dank geht auch an den
Quellenhof für zwei Weihnachtsbaum-Spenden, an Herrn Jochem Entzeroth für das
Ausleihen des Nikolaus-Stuhles, an den Betriebshof für den Aufund Abbau und an
die Anwohnerinnen und Anwohnern für Ihr Verständnis, das so ein
Weihnachtsmarkt auch Einschränkungen mit sich bringt. Ein ganz großer Dank für
die Organisation und Durchführung, die der Weihnachtsmarkt das ganze Jahr über
mit sich bringt, geht an Frau Stefanie Bartsch, die als Marktleiterin wieder alle Fäden
für den Kultur- und Partnerschaftsverein fest in ihren bewährten Händen hielt. Wir
freuen uns schon heute auf das nächste Jahr, wenn der Weihnachtsmarkt in
Steinbach (Taunus) wieder öffnet.                   Fotos: Nicole Gruber / Andreas Mehner
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Alles Gute für 2016

Tel.: 0 61 71 - 7 22 19 · Eschborner Str. 21 · 61449 Steinbach
ÖFFNUNGSZEITEN: Montag bis Samstag 18.00-24.00 Uhr
Sonntag 12.00 bis 14.30 Uhr und von 17.00 bis 23.00 Uhr 

Internet: www.Ile-de-Re.de

Wir haben am 25. Dez. und 26. Dez.
-- ab 12.00-14.30 Uhr und von 17.00-23.00 Uhr --

mittags und abends für Sie geöffnet!

Wir wünschen allen Frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr 
und bedanken uns bei unseren Gästen,

die uns auch 2015 die Treue
gehalten haben.

Am  23., 24. und am  31. Dezember 2015
sowie am 1. Januar 2016 haben wir geschlossen.

Restaurant / Bistro

Allen meinen Kunden
ein frohes Weihnachtsfest
und ein 
gutes Neues Jahr!

info@maler-braunroth.de

R. Braunroth GmbH

Malerbetrieb

Wir danken allen unseren Kunden
für das in uns gesetzte Vertrauen 

im vergangenen Jahr und wünschen 
frohe Weihnachtsfeiertage,

viel Glück und Gesundheit für 2016.

Ihr Team von Auto Schepp

Marschner
ROLLÄDEN · MARKISEN · TORE

·  Inh. Thomas Stottut  ·

Rolladen- und Jalousiebaumeister

Wir danken allen Steinbachern 
für ihr entgegengebrachtes Vertrauen 

und ihre Unterstützung auch
in unserem 13. Geschäftsjahr in Steinbach.

Wir wünschen allen ein
frohes und besinnliches  Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ihre Familie Thomas Stottut

Oberurseler Straße 83 Telefon 06171-76215 

61440 Oberursel-Weißkirchen Telefax  06171-75443

www.marschner-rolladenbau.de

Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH

Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841

Matthäus Sanitär

GmbH

Wir danken allen unseren Kunden

für das in uns gesetzte Vertrauen 

und wünschen 

frohe Weihnachtsfeiertage,

viel Glück und Gesundheit für 2016.

. . . wir wünschen Ihnen Allen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
schöne und geruhsame Feiertage

und ein gesundes und friedliches Neues Jahr.

IRMGARD UND BOBBI ALTHAUS

Wir bedanken uns bei unserer
Kundschaft für die Treue, die sie
uns auch 2015 zuteil werden ließ.

Danke für viele nette Gespräche. 

Danke für alle Zeichen der Wert-
schätzung, die Sie uns immer wieder
zukommen lassen. 

Das ist in dieser schnelllebigen Zeit
nicht selbstverständlich.

Danke auch von Herzen im Namen
aller Steinbacher Schulkinder für das
stetige Füllen unserer Spendendose
für die Geschwister-Scholl-Schule. 

Wir werden auch 2016 wieder
für Sie da sein!

Ein Jahr geht zu Ende...Marktmetzgerei und Geflügelfarm

Grabiger

Eschborner Str. 69 · 61449 Steinbach (Ts.)

Telefon: 0 61 71 / 7 16 24

In STEINBACH (Ts.) für Sie da:

DIENSTAG 22. DEZEMBER: 14.30 - 18.00 Uhr
Auf dem Pijnackerplatz

DONNERSTAG 24. DEZEMBER: 08.00 - 12.00 Uhr
Hofverkauf - Eschborner Straße 69

Wir wünschen 
unserer verehrten Kundschaft

ein frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches Neues Jahr.

Wir sind am 12. Januar 2016 wieder für Sie da.

und ein besinnliches Weihnachtsfest.
Erholsame Stunden mit den Liebsten

sowie Glück und Erfolg
bei allen Ihren Vorhaben in dem

Neuen Jahr 2016.

Herzliche Grüße vom Team der 
FREIW. FEUERWEHR STEINBACH

Frohe Weihnachten wünscht Ihnen

die Freiw. Feuerwehr Steinbach 

Tannenbaum-Spende für das Betreuungszentrum
Am Donnerstag, den 03.12.2015 machten sich 5 starke, motivierte Kinder
auf den Weg zum Quellenhof. Der liebe Bauer Gerhard Heinrich hat den
Kindern des Betreuungszentrums Steinbach nämlich einen Tannenbaum
gespendet. Stolz trugen die Jungs diesen bis in den Hessenring, natürlich
ohne eine Schwäche zu zeigen. Nun steht dieser Tannenbaum wunderbar
mit selbstgebasteltem Adventsschmuck dekoriert in unserer Mensa und
gibt uns täglich eine schöne Vorweihnachtsstimmung. Alle Kinder des
Betreuungszentrums sagen „Vielen Dank“ an den Bauern Heinrich! 

Betreuungszentrum der GSS

In der Weihnachtsbäckerei . . .
Wie in jedem Jahr waren auch in diesem Jahr anlässlich des Weih-
nachtsmarktes fleißige Bäckerinnen und Bäcker am Werk. Bereits am frühen
Samstagmorgen begannen die fleißigen Brotbäcker Uwe Eilers, Jürgen
Euler, Kai Hilbig, Jonny Kumar, Lahsen Maach, Jörg Möller und Luzian
Pollock mit der Vorbereitung des Brotteiges. Schließlich musste er pünktlich
in den Ofen, damit die schon sehnsüchtig wartenden Steinbacher das noch
ofenwarme Brot in Empfang nehmen konnten. Aber auch an anderen
Stellen wurden fleißig gebacken. Viele Bäcker und Bäckerinnen fertigten in
der heimischen Küche Kuchen und Torten für das Café Trau Dich, dass nur
am Weihnachtsmarkt seine Pforten öffnet und die Weihnachtsmarkt-
besucher mit süßen Leckereien verwöhnt. Im von Doris Jäger weihnachtlich,
geschmückten Trauzimmer der Stadt Steinbach konnte man sich von dem
Trubel des Marktes erholen und auch ein bisschen aufwärmen. Gabriele
Eilers und Sigrid Hilbig bewirteten - unterstützt von Marion Starke, Stefanie
Carl und Andrea Wehmeier mit Charme und Humor die zahlreichen Gäste.
Insgesamt wurden mehr als 40 Kuchen verkauft. Das Café könnte sogar
noch ein paar Plätze mehr gebrauchen, denn insbesondere am Sonntag
mussten einige Gäste warten, bis ein Tisch frei wurde. Insgesamt einge-
nommen wurde in der Steinbacher Weihnachtsbäckerei 1.160 Euro für den
Verein „Luftfahrt ohne Grenzen“, der sich in Krisengebieten direkt vor Ort um
Flüchtlinge kümmert. Alle Beteiligten freuten sich riesig über den großen
Erfolg und waren froh, nach einem Abschlussglühwein am Sonntagabend
die Füße hoch legen zu können. Ein großes Dankeschön geht an alle Ku-
chenspenderinnen und -spender, die mit ihren meisterhaft gebackenen und
kreativen Kuchen und Torten maßgeblich zum Erfolg beigetragen haben.
Zudem bedanken wir uns bei Tanja Dechant-Möller und Simone Horn für
die Koordination der Kuchenspenden, bei Kaffeemaschinenservice Frank
Scheldt für das Ausleihen der Kaffeemaschine und bei der Taunusbäckerei
Flach für die Mehlspende.
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Fichten, Lametta, Kugeln & Lichter,

Bratapfelduft und frohe Gesichter,

Freude am Schenken - das Herz ist so weit.

Wir wünschen allen: 

Eine fröhliche Weihnachtszeit!

Die Tanzgarde 2008 e.V. wünscht 

ihren Mitgliedern, Freunden und Gönnern,

sowie den Steinbacher Bürgerinnen und Bürgern

ein besinnliches Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Der Vorstand

Das Geheimnis der Weihnacht besteht 

darin, dass wir auf unserer Suche nach 

dem Großen und Außerordentlichen auf 

das Unscheinbare und Kleine 

hingewiesen werden.

Der Vereinsring wünscht 

allen Vereinen & den Steinbacher Bürgerinnen 

und Bürgern ein besinnliches Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Der Vorstand

Der Steinbacher Carneval Club 1974 e.V.

wünscht ein

Frohes Weihnachtsfest 

und ein 

Glückliches Neues Jahr

2016

DEUTSCHES ROTES KREUZ

All unseren Mitgliedern,
Freunden und Helfern wünschen wir:

Ein fröhliches Weihnachtsfest
und für das Neue Jahr

Gesundheit, Glück und Zufriedenheit!

Deutsches Rotes Kreuz  -  OV Steinbach  -  Der Vorstand

Gesangverein Frohsinn 1841
Wir bedanken uns herzlich bei unseren
Mitgliedern, Freunden und Förderern

für die vielfältig geleistete Unterstützung
und wünschen Ihnen allen

ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gutes Neues Jahr 2016.

Der Vorstand

Die 
STEINBACHER KERBEGESELLSCHAFT 1989

wünscht allen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern sowie den

Steinbacher Bürgerinnen und Bürgern 
ein friedvolles Weihnachtsfest und für

das Jahr 2016 alles Gute und Gesundheit.

DER VORSTAND

Der Vorstand des FSV Germania 08
Steinbach bedankt sich bei allen
Freunden, Fans, Gönnern und Mit-
gliedern für Ihre Hilfe und Unter-
stützung in dieser Saison.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien
besinnliche Stunden zum Weihnachtsfest.
Gesundheit, Glück und Erfolg sowie einen
guten Rutsch in das neue Jahr.

Wir wünschen

unseren Kunden

eine frohe Weihnacht,

Gesundheit

und Glück

im Neuen Jahr!

Inh. Gabriele Bubbico, 
Telefon: 0 61 71 - 7 68 80

Eschborner Straße 4 
61449 Steinbach/ Taunus

Haarstudio

G E S C H Ä F T S Z E I T E N :

Di. - Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch  9.00 bis 13.00 Uhr
Samstag 8.00 bis 13.00 Uhr

Hair Trends für klein und groß

Der Kultur und Geselligkeitsverein
"Die Staabacher Pitschetreter"
wünscht allen Vereinsmitgliedern 

und deren Familien
und allen Steinbacher Bürgern 
eine frohe und besinnliche 

Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch

ins neue Jahr.

Kastanienstr. 12 / 61449 Steinbach 

Tel.: 06171 / 69 84 88 3 

E-Mail: hausverwaltung-carl@web.de 

Wünscht 

FROHE WEIHNACHTEN 

und einen 

GUTEN RUTSCH!

Wir wünschen Ihnen und 

Ihren Familien 

besinnliche Stunden 

zum Weihnachtsfest 

sowie Gesundheit, Glück 

und Erfolg für 

das neue Jahr.

Lars Knobloch                    Astrid Gemke
    Ortsverbandsvorsitzender                Fraktionsvorsitzende

Wir wünschen allen unseren Mitgliedern,  

allen tanzbegeisterten Freundinnen und Freunden sowie allen 

Steinbacher Bürgerinnen und Bürgern  

frohe Festtage im Kreis netter Menschen  

und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2016. 

Der Vorstand  

Tanzsportverein Blau-Gold Steinbach e.V.

Fröhliche Weihnachten und einen  

guten Rutsch in ein gesundes neues Jahr! 

Ihre CDU Steinbach  

Gabriele Eilers  

Marion Starke 

Holger Heil 

Wolfgang Diemer 

Jonny Kumar 

GASTHAUS & PENSION »ZUM SCHWANEN «
Geisenberger Gastronomie GmbH

Eschborner Str. 2 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: 06171 -7 30 31 · Fax: 06171-7 28 49

Wir wünschen all’ unseren Gästen ein
schönes Weihnachtsfest und

einen guten Rutsch ins „Neue Jahr“.

Am 24. Dezember „Heilig Abend” geschlossen.

Am 25.+ 26. Dezember -- 1.+ 2.Weihnachtsfeiertag,
jeweils ab 11.00 Uhr durchgehend geöffnet.

Um Reservierung - Tel. 06171-73031 - wird gebeten.

Unsere Öffnungszeiten an den Feiertagen:

Am 31.12. „Sylvester” haben wir bis 22.30 Uhr geöffnet!

Der STEINBACHER GEFLÜGELZUCHTVEREIN

wünscht allen Mitgliedern,
Freunden und Gönnern sowie den

Steinbacher Bürgerinnen und Bürgern 
ein frohes Weihnachtsfest und für

das neue Jahr alles Gute und Gesundheit.

D E R  V O R S T A N D
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Aktion gültig vom 1.12. bis 31.12.2015

Der
Gewerbeverein

Steinbach

wünscht allen
Steinbacher BürgerInnen

ein besinnliches 
Weihnachtsfest und 

ein gesundes neues Jahr.

Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher,
das Jahr 2015 neigt sich dem Ende entgegen: die letzten Tage im Jahr sind ange-
brochen und das kommende Jahr 2016 steht schon in den Startlöchern. Ich möch-
te die Gelegenheit nutzen, Ihnen einen kurzen Rückblick über die Geschehnisse in
Steinbach in den zurückliegenden Monaten sowie einen Ausblick in die Zukunft zu
geben. Beginnen wir mit den Finanzen: Im Rahmen des Schutzschirmvertrages
haben wir die Zielvorgaben erreicht. Wie vereinbart, haben wir einen ausgegliche-
nen Haushalt vorgelegt: Die schwarze Null steht! Die Selbstständigkeit Steinbachs
wird durch diese solide Haushaltspolitik gesichert. Auch im laufenden Jahr hat das
Thema Kindertagesbetreuung die Verwaltung weiter intensiv beschäftigt. Anfang
Februar konnten wir die städtische Kinderkrippe „Kükennest“ in der Seniorenwohn-
anlage Kronberger Str. 2 eröffnen. Zeitgleich nahm die Kindertagesstätte und
Krippe in der Phorms-Schule ihren Betrieb auf. Um weitere Betreuungsplätze zu
schaffen, wurde das Gebäude der ehemaligen Neuapostolischen Kirche durch die
Stadt gekauft und derzeit umgebaut. In wenigen Wochen entstehen hier zwei wei-
tere Gruppen für die Betreuung von Kindern über drei Jahren. Neben der Schaffung
von Betreuungsplätzen ist es uns zudem gelungen, Ende September einen
Kinderarzt anzusiedeln, der zweimal wöchentlich seine Sprechstunde abhält. Damit
ging ein lang gehegter Wunsch vieler Bürgerinnen und Bürger in Erfüllung. Die
„Neue Mitte“ hat im Laufe des Jahres Formen angenommen. Die neue katholische
Kirche wurde Ende Januar eingeweiht. Im Gebäude nebenan hat die
Senioreneinrichtung „Leben und Wohnen an der Wiesenau“ Anfang Februar eröff-
net. Ein neuer Fußweg ist neben der Einrichtung entstanden und bietet einen direk-
ten Durchgang zu den Kindertagesstätten. Der Vorplatz der Schule wurde neu
gestaltet und bietet nun mit dem Geschwister-Scholl-Platz und der neuen
Schulvorfahrt mehr Sicherheit für unsere Kinder. Zur Sicherheit trägt seit März auch
die Sprechstunde des „Schutzmann vor Ort“ bei. Polizeioberkommissar Peter
Hoffmann ist als Ansprechpartner für die Bürgerinnen und Bürger in der Stadt unter-
wegs und zu Sprechzeiten im Bürgerbüro im Rathaus erreichbar. Die Einführung der
Biotonne und damit auch der Tonnentausch und Änderung der Abfuhr der Rest-
mülltonnen war zum Beginn des Jahres ein großes Thema, welches sich mit den
Monaten gut eingespielt hat. Dank der Einführung der Biotonne konnte die
Müllgebühr für die Bürgerinnen und Bürger gesenkt werden. Ein weiterer Service,
der eingerichtet wurde, ist die Aufstellung von zwei Windelcontainern, die seither
rege genutzt werden. Im Rahmen des Förderprogrammes „Soziale Stadt“ eröffnete
das Stadtteilbüro Mitte Februar in der Gartenstraße 23. Während der Sprechzeiten
steht Ihnen, liebe Bewohnerinnen und Bewohner des Quartiers, unsere Quartiers-
managerin Elke Hoever für Fragen zum Projekt, für Anregungen oder bei Hilfe-
stellungen zur Verfügung. Aber auch interessierte Steinbacherinnen und
Steinbacher, die nicht im Quartier leben, sind herzlich eingeladen, sich über das für
unsere Stadt bedeutende Städtebauprogramm zu informieren. Fester Bestandteil
des Projektes ist die Bürgerbeteiligung. Um von den Bewohnern eine Einschätzung
über ihr Quartier zu erhalten, führten wir eine Fragebogenaktion durch, welche uns
zahlreiche, wichtige Erkenntnisse für die Planung und Umsetzung des Projektes

Weihnachts- und Neujahrsgruß 

2015/2016

Bürgermeister Dr. Stefan Naas

brachten. Die Ergebnisse wurden in das Integrierte Handlungskonzept eingearbeitet,
welches die Marschrichtung für die kommenden zehn Jahre beschreibt und nunmehr
von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen wurde. Damit sind die ersten
wichtigen Weichen für das Projekt gestellt. Einen großen Anteil trägt hier der
Wiederaufbau des Bürgerhauses. Mit der Scheckübergabe über 1,036 Millionen Euro
durch Staatsministerin Priska Hinz ist die Finanzierung gesichert. Nach Beseitigung von
Schadstoffbelastungen am Altbau und den notwenigen Vorarbeiten konnte nun mit
dem Wiederaufbau Steinbachs „Guter Stube“ begonnen werden. Die äußeren Umrisse
des Bürgerhauses sind bereits deutlich erkennbar.
Aber nicht nur am Bürgerhaus wurde in 2015 gebaut: In enger Zusammenarbeit mit
dem Fußballsportverein wurde der Kunstrasenplatz realisiert und im September seiner
Bestimmung übergeben. Ein wichtiger Beitrag für das Gemeinwohl und die Aktivität
der Vereinsarbeit in Steinbach ist somit geschaffen. Das Baugebiet „Taubenzehnter“ ist
nunmehr fast vollständig bebaut. Für die Erweiterung des Baugebietes – Tauben-
zehnter II – wird nun ein Bebauungsplan aufgestellt, der uns die wichtige und notwe-
nige Erweiterung unserer Stadt ermöglicht.
Steinbach soll sich aber nicht nur in südlicher Richtung entwickeln. Daher wurde von
der Stadtverordnetenversammlung darüber hinaus der Bebauungsplan „Alter
Cronberger Weg“ auf den Weg gebracht. Entlang der Sodener Straße ist die Errichtung
von Einfamilien- bzw. Doppelhäusern sowie zwei Mehrfamilienhäusern vorgesehen.
Wie sie wissen, ist es mir ein persönliches Anliegen, das Steinbach sich nicht nur im
Bereich Wohnen, sondern auch im Gewerbe entwickelt. Die Sicherung von Grundstü-
cken im geplanten Gewerbegebiet „Im Gründchen“ durch Vorverträge konnte in den
zurückliegenden Monaten fast vollständig zum Abschluss gebracht werden, so dass
die Entwicklung dieses für Steinbach wichtigen Gewerbegebietes nunmehr angegan-
gen werden kann. Besonders freue ich mich, dass wir in 2015 auch bei der
Entwicklung des Geländes des ehemaligen Penny-Marktes ein großes Stück vorange-
kommen sind. Hier plant ein privater Investor den Neubau von 28 Wohnungen sowie
eines kleinen Ladens. Wir freuen uns, dass damit inmitten des Quartiers schöne,
moderne und funktionale Räume für die Begegnung mit und zwischen den
Bürgerinnen und Bürgern entstehen werden. Für viele Steinbacherinnen und
Steinbacher war die Schließung des Netto-Marktes im Hessenring zur Jahresmitte ein
herber Verlust. Der Magistrat steht derzeit mit dem Eigentümer der Liegenschaft in
guten Verhandlungen über die künftige Nutzung und Gestaltung des Areals. Unser
Ziel ist es, an einer zentralen und fußläufigen Gewerbefläche in der Mitte unserer Stadt
zumindest festzuhalten. Neben aller Bauprojekte schritt in 2015 aber auch die
Renaturierung der Steinbach-Aue massiv voran. Die Aue und der Bach sind nunmehr
deutlich aufgewertet und erlebbar. Das Gebiet bietet Ihnen, liebe Bürgerinnen und
Bürger, sowie unseren Gästen Naherholung vor Ort. Für 2016 ist die Asphaltierung der
Wegstrecke zwischen Äbbelwoibrückchen und S-Bahn sowie deren Begrünung durch
eine Baumreihe geplant. Ich bin davon überzeugt, dass es uns mit diesen
Maßnahmen gelingt, die Attraktivität der Regionalparkrundroute durch Steinbach
nochmals zu steigern. Auch prägten zahlreiche Feste und Veranstaltungen den
Jahreskalender 2015. Neben dem traditionellen Rathaussturm, dem alljährlichen
Stadtfest, einem gut besuchten Rathauskonzert, dem Jazz am Äbbelwoibrückchen
und einem gelungen und sehr schönen Weihnachtsmarkt war im Mai Europa zu Gast
auf dem Pijnacker-Platz: der Europa-Tag des Hochtaunuskreises hat viele Gäste aus
der gesamten Region nach Steinbach gelockt. Über die Stadtgrenzen hinaus konnte
sich Steinbach sehr positiv darstellen und hat für viele nachhaltige Eindrücke gesorgt.
Mein ganz persönlicher Dank geht an Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger. Sie haben
mich mit 87,1% für weitere sechs Jahre zu Ihrem Bürgermeister gewählt. Ich habe mei-
ner Heimatstadt Steinbach viel zu verdanken und freue mich, durch Ihr Vertrauen mich
damit weiterhin für Steinbach engagieren zu können. Gemeinsam können wir viel
bewegen! Ich bin als Ansprechpartner immer für Sie da und bin bestrebt, Ihre Anliegen
umzusetzen und Ihnen. Vielen Dank an Sie alle für Ihr Vertrauen!
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Weihnachtszeit, in der Sie
die Möglichkeit  haben, in der heutigen schnelllebigen Zeit ein wenig Inne zu hal-
ten und Ruhe zu finden. Viel Glück, Freude, Gesundheit und Gottes Segen, sowie
ein erfolgreiches Jahr 2016 für Sie, Ihre Familie, Freunde und für uns Alle.         

Herzlichst Ihr Stefan Naas, Bürgermeister

Bronzene Verdienstmedaillen für R. Kiwitzki + Dr. C. Albrecht
Am 7. Dezember 2015 wurden im Rahmen der Stadtverordnetenversammlung Ralf
Kiwitzki und Dr. Christian Albrecht mit der Bronzenen Verdienstmedaille der Stadt
Steinbach (Ts.) durch Bürgermeister Dr. Stefan Naas und Stadtverordnetenvorstehe-
rin Gabriele Eilers ausgezeichnet.
Herr Ralf Kiwitzki erhielt die Bronzene Verdienstmedaille der Stadt Steinbach
(Taunus) für sein jahrzehntelanges Engagement in der Freiwilligen Feuerwehr
Steinbach (Taunus). Bereits im Alter von zehn Jahren ist er der Jugendfeuerwehr bei-
getreten. Die Kameradschaft innerhalb der Wehr sowie die vielfältigen Aufgaben
und sein technisches Interesse haben  unter anderem dafür gesorgt, dass er 1982
in die Einsatzabteilung übergewechselt ist. Der Jugendfeuerwehr treu verbunden
übernahm er 1983 das Amt des Ausbildungswartes für den Nachwuchs. 1988 folg-
te er Dieter Nebhuth im Amt des stellv. Stadtbrandinspektors. Durch den Tod des
früheren Stadtbrandinspektors Jürgen Abinet leitete er 1999 für kurze Zeit die Wehr
kommissarisch. Das Jahr 1999 brachte aber noch eine weitere Zäsur mit sich: Nach
mehreren Stationen innerhalb Steinbachs verschlug es Ralf Kiwitzki, der mittlerwei-
le verheiratet war, nach Bad Vilbel. Dies bedeutete aber lediglich die Trennung zu
seiner Heimatstadt, nicht aber zur geliebten Steinbacher Wehr, denn dieser blieb er
treu. Ralf Kiwitzki und Dirk Hagen tauschten im Frühjahr 2000 sozusagen ihre
Ämter, Dirk Hagen wurde Stadtbrandinspektor und Ralf Kiwitzki wurde zum
Vorsitzenden des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr Steinbach gewählt.
Dieses Amt führt er bis heute sehr erfolgreich aus. Der Magistrat spricht Herrn Ralf
Kiwitzki für insgesamt 31 Jahre ehrenamtliches Engagement innerhalb der
Steinbacher Wehr besonderen Dank und Anerkennung aus. „Gerade vor dem
Hintergrund des Wohnortwechsels kann die Bereitschaft zur ehrenamtlichen Arbeit
in der Steinbacher Wehr kaum angemessen honoriert und wertgeschätzt werden“,

so Stefan Naas. Die zahlreichen Vertreter der Feuerwehr, die an der Stadtverordneten-
versammlung teilgenommen haben und eine Abordnung der Einsatzabteilung dar-
stellten, zeugen von der Wertschätzung des Kameraden und sind sicherlich ein ganz
besonderes Zeichen der Dankbarkeit.

Von links: Dr. Christian Albrecht, Stadtverordnetenvorsteherin
Gabriele Eilers, Ralf Kiwitzki und Bürgermeister Dr. Stefan Naas.

Foto: Nicole Gruber

Die zweite Ehrung des Abends wurde Herrn Dr. Christian Albrecht
durch die Bronzene Verdienstmedaille der Stadt Steinbach (Taunus) für
sein 15-jähriges Wirken in der Steinbacher Kommunalpolitik, zu teil. Seit
Juni 1999 gehört er ununterbrochen der Stadtverordnetenversammlung
der Stadt an. Zu Beginn der nunmehr zu Ende gehenden Wahlperiode
ist er zum Vorsitzenden des Ältestenausschusses gewählt worden.
Auch wenn dieser nicht so oft tagt, wie andere Ausschüsse, ist dies
doch ein besonderes Gremium, da der Ältestenausschuss in der Regel
immer dann einberufen wird, wenn besonders strittige Punkte zwi-
schen den Fraktionen oder Stadtverordneten geklärt werden müssen.
Dr. Albrecht versteht es, diese Sitzungen unparteiisch zu leiten. Es ist
sicherlich auch ein Verdienst seiner ausgleichenden Art, das die
Sitzungen meistens nicht von langer Dauer, aber dafür sehr effektiv
sind. „Und was auch von ganz besonderer Bedeutung ist: Unterschied-
liche Auffassungen können vorgetragen werden und am Ende steht ein
Ergebnis, mit dem sämtliche Beteiligten gut leben können. Mit Blick auf
andere Gremien auf anderen Ebenen der Kommunalpolitik ist dies
keine Selbstverständlichkeit“, so Bürgermeister Naas anerkennend.
Besondere Wertschätzung verdient der Geehrte, da er sich in Steinbach
über die Politik hinaus auch sportlich engagiert und einbringt. Und was
könnte besser die Verbundenheit zur Heimat ausdrücken als ehren-
amtliches Engagement. Besondere Schwerpunkte in der Kommunal-
politik sind für Dr. Albrecht die Themen Bauen und Stadtentwicklung.
Auch wenn es mehrere, unterschiedliche Meinungen zur Entwicklung
Steinbachs gibt, tragen die Ideen und Argumente des Jubilars immer
zu einer Belebung und zu einer Verbesserung der Planungen bei.



Seite 6 Jahrgang 44 /  Nummer 24S T E I N B A C H E R  I N F O R M AT I O N

Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Über-
führungen, Bestattungsvorsorge, Erledigung
aller Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

„Ein frohes Weihnachtsfest und viel Glück für das Jahr 2016
wünschen wir allen unseren Mitgliedern und Förderern.
Wir freuen uns mit unseren Sportlern für ihre tollen Erfolge im Jahr 2015.

Wir danken unseren Trainern, die das ganze Jahr mit viel Engagement 
und kreativen Ideen für unsere Mitglieder einen vielfältigen und erfolgreichen 
Sportbetrieb gestaltet haben.

Wir danken allen Helfern, die bei unseren Veranstaltungen mit angepackt haben.

Wir danken allen Fahrern, die die Sportler für die Wettkämpfe durch die Lande 
gefahren haben.

Nur durch euer/ihrer aller Unterstützung konnten die vielen Aufgaben bewältigt 
werden und wir uns auch außerhalb unserer Stadt erfolgreich präsentieren und 
hatten viel Freude an den gemeinsamen sportlichen Betätigungen in unserem Verein.

Der Vorstand der Turn- und Spielvereinigung Steinbach

W.+F. MÜLLER GmbH 

• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe

Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861· Fax -200516 - Mobil 0172 - 676 11 67

Frohe Weihnachten
und alles Gute im neuen Jahr
allen Mitgliedern, Gönnern und Freunden

wünscht der Vorstand 

des Radsportvereins „Wanderlust 1905“ e. V.

Steinbach (Taunus)

Gut geplant - die Tennissaison 2016
Der Vorstand des Tennisclubs hat
die Planungen für die Tennissaison
2016 weitgehend abgeschlossen.
Er ist mit der Entwicklung der Mit-
gliederzahl in 2014 und 2015 sehr
zufrieden und denkt, dass auch
2016 die Mitgliederzahl über 500
gehalten wird. Neueintritte wer-
den die Austritte (Krankheit, Verlet-
zung, Alter oder Umzug) sicher
kompensieren. Im Mittelpunkt
steht der Mannschaftssport:  hier 
wird der TCS wieder mit 9 Er-

wachsenen-Mannschaften und 12 Jugend-Teams bei den Medenrunden antreten,
wobei evtl. noch 2 Jugendmannschaften aufgrund des starken Andrangs nachgemel-
det werden. 
Im Duo-U9-Cup werden weitere 3 Teams gemeldet. Im allgemeinen Tennisbetrieb wird wie-
der jeden Mittwoch-Abend die beliebte „CLUB-NIGHT“ für alle und am Freitag-Vormittag der
„LADIES COFFEE-MORNING“ veranstaltet. Fest eingeplant ist auch das Eltern-Kind-Turnier an
Himmelfahrt und wieder neu ein Pfingst-Mixed Turnier. Der Saisonstart erfolgt mit dem
Oster-FRÜHSCHOPPEN am Ostermontag, bei dem traditionell mit dem Clubwirt die
Clubgaststätte eröffnet wird. Für 2016 konnte nun schon im 6. Jahr als Clubwirt Sante
Macchitella mit seiner lieben Gattin Pina gewonnen werden. Darüber freuen sich alle
Tennisclubmitglieder und viele seiner Stammgäste, die er im Laufe der Jahre gewonnen hat.
Fest eingeplant ist auch „Der Tag der Offenen Plätze“ am 30. April, an dem alle zum
Kennenlernen des Tennisclubs eingeladen sind. Ein weiterer Höhepunkt ist dann vor den
Sommerferien das Sommerfest mit Livemusik am Samstag, den 9. Juli. An größeren
Projekten sind vorgesehen: der Abriss der alten Ballwand (40 Jahre alt) und Neubau von 2
Kleinfeld-Kunststoffplätzen für die Kinder mit einer seitlich neuen Ballwand; außerdem der
Abriss der Material-Blechhütte und dafür Aufstellen von ein oder zwei gebrauchten
Container zur besseren Materiallagerung. Es gibt einiges zu tun im Tennisclub aber mit gro-
ßer Begeisterung auch wieder viel Spaß und guten Sport sowie Genuss in der
Clubgaststätte.                                                                           Text und Bild : Peter Geisel

Tennisclub Steinbach 

Clubwirt Sante mit Gattin Pina auf der Clubterrasse

Seltener Gast am „Am Weiher” - ein Eisvogel
Als ich dieser Tage am Städtischen Kindergarten „Am Weiher”
vorbeiging, traute ich meinen Ohren kaum den typischen Pfiff
eines Eisvogels zu vernehmen. Aufmerksam geworden, ent-
deckte ich diesen farbenprächtigen Vogel auch schon in einem
Busch sitzend und auf kleine Fische lauernd. Flugs die Kamera
geholt u. ein paar Aufnahmen gemacht. Im Winterhalbjahr strei-
fen die Tiere umher und halten sich durchaus auch an Gewäs-
sern im urbanen Bereich auf. Limitierender Faktor für Eisvögel
sind, neben Gewässerverschmutzungen, vor allem harte Winter
in denen ihre Nahrungsquellen zufrieren. Dies war in den beiden
vergangenen Jahren nicht der Fall. So konnte sich der kleine Fi-
scher recht gut vermehren - u. auch einmal in Steinbach auftau-
chen. Nach drei Tagen war er wieder verschwunden. W. Bartsch

TuS-Linedancer auf Abwegen

Wie jedes Jahr kam die Frage auf, was machen wir dieses Jahr
zur Weihnachtsfeier. Barbara (unsere Trainerin) hatte sich aber
schon Gedanken gemacht. „Wir wollten doch schon immer mal
gemeinsam auf einen Weihnachtsmarkt“. Aber ein ganz beson-
derer Ausflug sollte es sein. Nicht nur in die Nachbarschaft.  Also
die Verbindungen nach Fulda rausgesucht (das Hessenticket
sollte als Fahrkarte herhalten), eine Dom- und Stadtbesichtigung
gebucht und voller Vorfreude auf den 28.November gewartet. In
der Woche vor dem Ausflug machte uns eine überregionale
deutsche Tageszeitung dann noch ein ganz besonderes
Geschenk – wenn man am Samstag 28. November ein
Exemplar des neuen Formats vorweisen konnte, galt dieses das
ganze Wochenende im kompletten RMV-Gebiet als Fahrkarte.
Marion hat schnell für Samstag 9 Exemplare im Zeitungsladen
vorbestellt und ihr Mann sie morgens für uns abgeholt (noch Mal
vielen Dank dafür). Mit der S-Bahn ging es dann zu Acht kurz vor
10 Uhr Richtung Frankfurt. Am Hauptbahnhof stieß dann die letz-
te Mitreisende zu uns und es ging mit dem Regionalexpress
nach Fulda. Aufgrund der langen Anreise und trockenen Luft im
Zug machte sich Durst breit und die erste Sektflasche wurde
geköpft. In Fulda angekommen ging es zu einem ersten
Rundgang über den Weihnachtsmarkt, bevor wir uns mit unse-
rer Stadtführerin vor dem Dom trafen. Hier wurde das Programm
schnell umgestellt, da es gerade in diesem Moment anfing zu
regnen. Nichts wie rein in den Dom. Hier wurde uns auf sehr
unterhaltsame Weise die Entstehungsgeschichte des Doms und
die Lebensgeschichte von Bonifatius näher gebracht. Als wir den
Dom wieder verließen, um uns an die Stadtbesichtigung zu
machen, strahlte mittlerweile die Sonne. Dies sollte auch den
Rest des Tages so bleiben. Nachdem wir auch noch einen Teil
der Altstadt erkundet hatten, ging es zurück auf den
Weihnachtsmarkt. Schnell noch ein Treffpunkt vereinbart, falls je-
mand verloren geht, und schon ging es an das Probieren der
Spezialitäten. Bratapfelpunsch, roter Glühwein, weißer Glüh-
wein, Feuerzangenbowle, Vanillemet, usw. Alles sehr zu emp-
fehlen. Nachdem wir den Turmbläsern gelauscht und einen letz-
ten Absacker zu uns genommen hatten, ging es zurück zum
Bahnhof und auf die Heimfahrt. In Frankfurt wurde eine der
Mitreisenden verabschiedet und der Rest stieg in die S-Bahn
nach Steinbach. Dort nahmen wir an der auf dem Weg liegen-
den Tankstelle noch einen Kaffee zu uns, bevor wir uns endgül-
tig trennten. Ein rundum gelungener Ausflug, den wir in ähn-
licher Form gerne wiederholen. Sollten Sie auch Lust auf
Linedance (und solch schöne Ausflüge) haben, besuchen Sie
uns doch einfach mal. Sonntags von 18:00 bis 19:00 Uhr trainie-
ren die fortgeschrittenen Anfänger und von 19:00 - 20:30 Uhr die
Fortgeschrittenen.                                                  Birgit Schmitz

PKW’s brennen lichterloh
Kurz vor 02.00 Uhr am frühen Samstagmorgen wurde die Feuerwehr
Steinbach zu mehreren brennenden PKW alarmiert. Die Einsatzstelle
befand sich in der Niederhöchstädter Staße vor der Hausnummer 12
und war durch die großen Flammen weitgehend sichtbar. Umgehend
rückte die Wehr unter Einsatzleiter Michael Döge mit 3 Fahrzeugen
und 17 Brandschützern aus. Vor Ort brannten auf dem Parkstreifen 3
PKW’s und ein davor geparktes Motorrad lichterloh. Sofort rüsteten
sich 3 Trupps mit Atemschutz aus und bekämpften die Flammen mit
3 Rohren. Rasch war das Feuer gelöscht und die Autos wurden auf
Glutnester kontrolliert,sowie die Stromversorgung zu den
Autobatterien getrennt. Auch die Motorhauben wurden geöffnet um
letzten Brandherde abzulöschen. Im Anschluss wurde noch die
Straße von zerbrochenen Glasscherben gereinigt. Die 3 PKW’s und
das Motorrad wurden stark beschädigt und durch das Feuer fahrun-
tüchtig. Die Polizei nahm die Ermittlungen zur Brandursache auf. Um
03.08 Uhr konnte die Feuerwehr den Einsatz beenden und übergab
die Einsatzstelle der Polizei.                                      Daniel Matthäus

Freiwillige Feuerwehr Steinbach 

Mitgliederversammlung der Ökum. Diakonie
Steinbach/Ts. am 30. Januar 2016
Der Förderverein der Ökumenischen Diakoniestation wird seine Mit-
gliederversammlung für das Jahr 2015 findet erst am 30. Januar 2016
um 15 Uhr im ev. Gemeindehaus stattfinden lassen. An diesem Tag
berichtet der Vorstand über die Mitglieder- und Finanzsituation des dann
vergangenen Jahres. Alle geplanten Finanzvorhaben zur Unterstützung
der kirchlichen Pflegemaßnahmen in Steinbach haben sich erfüllt. Wir
danken an dieser Stelle allen Spendern und Helfern, die sich für unseren
Förderverein engagierten.          Rudolf Nägele, 1.Vors. des Fördervereins

Ökumenische Diakoniestation Steinbach
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bacher Haushalte verteilt. Die Einsender von Textbeiträgen erklären sich mit einer red-
aktionellen Bearbeitung bzw. Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einver-
standen. Alle Eingaben  erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die na-
mentlich gekennzeichnet sind, geben die Meinung der Autoren wieder, nicht aber un-
bedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. Für unverlangte Manuskripte und
Fotos wird keine Haftung übernommen. Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe,
Vervielfältigung, das Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem Internet zur
weiteren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten und nur mit
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft. Zum Abdruck gekommene
Artikel + Fotos gehen in das uneingeschränkte Verfügungsrecht des Herausgebers über.
Die Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von Preisen,
Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder Berichten in der
Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung obliegt dem Leser vor Ort. Es gilt
die  Anzeigenpreisliste Nr. 6 vom 1. Januar 2013.

Nächster Erscheinungstermin: 16.01.2016  ·  Redaktionsschluß: 07.01.2016

SUSANNE BERGMANN

Gartenstrasse 15 · D-61449 Steinbach/Ts.

Mobil: +49 (0) 160.84 56 663

E-Mail: kontakt@hundekekse-aus-dem-taunus.de

WEB: www. hundekekse-aus-dem-taunus.de

„„WWiirr  wwüünnsscchheenn  aalllleenn  KKuunnddeenn,,

FFrreeuunnddeenn  uunndd  BBeekkaannnntteenn  

eeiinn  bbeessiinnnnlliicchheess  WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt

uunndd  aalllleess  GGuuttee  ffüürr  ddaass  JJaahhrr  22001166!!

Innenausbau · Türen & Fenster

Reparaturen alles vom Fachmann

Montage - Schreinerei

Stefan Bergmann
Tischlermeister

Gartenstraße 15 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 6171 / 98 38 44 · Fax: 0 6171 / 98 38 43 

Mobil: 0151 511 21 611 
E-mail: msb-steinbach@ t-online.de

seit 2015

PEBBELS-TRAUM
HUNDEKEKSE AUS DEM TAUNUS

HANDGEMACHT

Kanal- • Reinigung • Untersuchung • Ortung •

Reparaturen  • Saugarbeiten • Grubenentleerung

Abscheiderreinigung Containerdienst •

Abrollcontroller • Absetzmulden • Kranarbeiten

24 h Notdienst

Kanal Greulich GmbH

Mit einem sauberen

Auto ins

Jahr 2016

JEDEN

MITTWOCH

AUF JEDES 

WASCHPROGRAMM

Heizung Öl / Gas
Sanitär -
Badrenovierung
Verkauf 
auch ohne Montage

WILLI ANTHES
Bauingenieure BDB

BAUUNTERNEHMEN

Umbauten · Sanierung
Verputz · Fliesen
Kanal · Pflastern

Daimlerstraße 2 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 61 71 / 97 64 - 0 · Fax: 0 61 71 / 8 55 29

Ein friedliches und gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie einen guten Start ins neue Jahr wünscht Ihnen

Andrea und Jürgen

Wir wünschen eine schöne Weihnachtszeit
und ein gutes neues Jahr,

Glück und Gesundheit immerdar.
Und geht es auch mal nicht so gut,
es wird schon wieder, habt nur Mut.

Friseurstudio Engert + Päseler
Geöffnet von:  Mo. - Fr. 9:00 - 18:00 Uhr

Samstag 8:00 - 13:00 Uhr
Gartenstr. 2 · 61449 Steinbach (Ts.) · Tel. 06171-702627

Dienstleistungen

von A-Z
Michael Wolf

61449 Steinbach (Ts.)

Bahnstraße 14

Tel.: 0171/800 45 22

Mail: makstwolf@t-online.de

Ich danke all’ meinen Kunden
für das in mich gesetzte Vertrauen 
im vergangenen Jahr und wünsche 

frohe Weihnachtsfeiertage,
viel Glück und Gesundheit für 2016.

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach
Evang. St. Georgsgemeinde, 61449 Steinbach (Ts.), Untergasse 29
Pfarramt Nord: Pfr. H. Lüdtke Telefon: 7 82 46
Pfarramt Süd: Pfr. W. Böck Telefon:  069 / 47 88 45 28
Gemeindebüro: Frau B. Korn Tel.: 7 48 76, Fax: 7 30 73
Öffnungszeiten: Dienstag 16-18 Uhr, Donnerst. 8 -12 Uhr

Freitag   10 -12 Uhr,
Kindertagesstätte „Regenbogen“ Leiter Daniel Kiesel: Telefon: 7 14 31

GOTTESDIENSTE
Heiligabend
Donnerstag 24.12. 15.00 Uhr Familienvesper in der St. Georgskirche

(Pfarrer Hebert Lüdtke)
Kollekte: Für Brot für die Welt

16.00 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst mit 
Krippenfeier in der St. Bonifatiuskirche
(Pfarrer Werner Böck u. Pastoralreferent 
Christof Reusch) Kollekte: Für die ökumen.
Schulstarthilfe Oberursel/Steinbach

16.30 Uhr Christvesper II in der St. Georgskirche
(Pfarrer Herbert Lüdtke)

18.00 Uhr Christvesper III in der St. Georgskirche
(Pfarrer Werner Böck und Daniel Lenski)

23.00 Uhr Christmette in der St. Georgskirche, Pfar. Herbert
Herbert Lüdtke, Kollekten: Für Brot für die Welt

1. Weihnachtsfeiertag
Freitag 25.12. 10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl

in der St. Georgskirche (Pfarrer i.R. W. Credner)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

2. Weihnachtsfeiertag
Samstag 26.12. 10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Taufe in der 

St. Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Sonntag 27.12. 10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgskirche
(Pfarrer Werner Böck)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Silvester
Donnerstag 31.12. 17.00 Uhr Ökumenischer Jahresschlussgottesdienst 

in der St. Bonifatiuskirche (Pfarrer H.Lüdtke 
und Pastoralreferent Chr. Reusch)
Kollekte: Für das Projekt „Ekupholenie“

Neujahr
Freitag 01.01 18.00 Uhr Neujahrsandacht zur Jahreslosung 2016

(Pfarrer Herbert Lüdtke)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Sonntag 03.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der 
St. Georgskirche (Pfarrerin Sabine Drescher-
Dietrich) Kollekte: Für den christl. Aidsdienst

Sonntag 10.01. 10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgskirche (Daniel    
Lenski) Kollekte: Für die Notfallseelsorge

Sonntag 17.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit (Pfar. Herbert 
Lüdtke) Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29
Sonntag 03.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der 

St. Georgskirche (Pfarrerin Sabine Drescher-
Dietrich) Kollekte: Für den christlichen Aidsdienst e.V.

Freitag 08.01. 18.30 Uhr Folkloretanzkreis
Sonntag 10.01. 10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgskirche

(Daniel Lenski)
Kollekte: Für die Notfallseelsorge

Dienstag 12.01. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
18.00 Uhr Ghostpastorsprobe
20.00 Uhr Chorprobe in Steinbach

Mittwoch 13.01. 16.00 Uhr Krabbel- und Spielkreis
Donnerstag 14.01. 15.00 Uhr Seniorenkreis
Sonntag 17.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit

(Pfarrer Herbert Lüdtke)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Das Gemeindebüro der St. Georgsgemeinde ist in der Zeit vom
23.12.2015 bis einschließlich 04.01.2016 geschlossen.

Georgsgemeinde im Internet: www.st-georgsgemeinde.de! 

Katholische St. Bonifatiusgemeinde Untergasse 27 – 61449 Steinbach
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Dienstag, 16.00-18 .00 Uhr; Mittwoch, 09.00-11.00 Uhr
Tel.: 06171/9798021 reusch@kath-oberursel.de
st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de - www.kath-oberursel.de
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung
GOTTESDIENSTE:
Sonntag 20.12. 9:30 Uhr Eucharistiefeier (4. Advent)
Dienstag, 22.12. 06:00 UhrLaudes – Morgengebet in der Kirche, 
Mittwoch 23.12. 8:30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag 24.12. 16:00 Uhr Ökum. Krippenfeier für Familien mit Kindern

17:30 Uhr Weihnachtliche Orgelmusik in der Kirche
18:00 Uhr Christmette

Samstag 26.12. 9:30 Uhr Eucharistiefeier (2. Weihnachtsfeiertag)
Sonntag 27.12. 9:30 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch 30.12. 8:30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag 31.12. 17:00 Uhr Ökumenischer Jahresschlussgottesdienst
Sonntag 03.01. 9:30 Uhr Familiengottesdienst mit Sternsingern
Mittwoch 06.01. 8:30 Uhr Eucharistiefeier

19.00 Uhr Aussendungsgottesdienst der Sternsinger 
St. Ursula in Liebfrauen (Oberursel)

Sonntag 10.01. 9:30 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch 13.01. 8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 17.01. 9:30 Uhr Eucharistiefeier mit begleitendem Kinder-

wortgottesdienst
VERANSTALTUNGEN:
Dienstag, 22.12. 15:00 Uhr Probe für das Krippenspiel (in der Kirche)

17:00 Uhr Vobereitungstreffen Sternsingeraktion 2016 
für Steinbach

Dienstag,  29.12. 10.00 Uhr Vorbereitungstreffen Sternsingeraktion 2016 
für Steinbach

Montag, 11.01. 20:00 Uhr Vorbereitungstreffen Kinderbibeltage 2016
Mittwoch, 13.01. 17.00 Uhr Arbeitskreis Flüchtlinge (ev. Gemeindehaus);

anschl. gemütliches Beisammensein
Donnerstag,14.01. 19:30 Uhr Besuchsdienst St. Bonifatius
Donnerstag,21.01. 16:00 Uhr Treffen der Arbeitsgruppe Patenschaften 

und Begleitung (Integrationslotsen) (für alle 
interessierten, besonders die Mitglieder 
des AK Flüchtlinge)

Katholische Pfarrei St. Ursula | Gemeindebüro St. Bonifatius, Untergasse 27,
61449 Steinbach / Taunus, Tel.: (06171) 9798021 |  eMail: st.bonifatius-stein-
bach@kath-oberursel.de; Öffnungszeiten: Di. 16-18 Uhr, Mi. 09-11 Uhr
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung
HINWEISE
· Vom 2.1. bis 4.1. sind die Sternsinger unterwegs in Steinbach. Anmelde-
schluss für Sternsingerbesuche ist der 23. Dezember!

Kath. Pfarrei St. Ursula Oberursel / Steinbach

Ökumenische Diakoniestation Kronberg-Steinbach, Wilhelm-Bonn-
Straße 5, 61476 Kronberg, Telefon: 06173-92630 - Fax: 06173-926316 
Mobile Soziale Dienste Caritasverband Hochtaunus,Hohemarkstr. 24 b,
61440 Oberursel, Telefon: 06171-6968412 - Fax: 06171-6968421 

Ökumenische Pflegedienste 

Eine-Welt-Gruppe bedankt sich für ihr Interesse

Die Eine-Welt-Gruppe bedankt sich bei allen, die Interesse an unserem Stand
auf dem Weihnachtsmarkt gezeigt haben und durch den Kauf von fair gehan-
delten Produkten, Kunsthandwerk und selbstgemachten Bethmännchen zum
diesjährigen Erfolg beigetragen haben.                                      Margit Gönsch

Eine-Welt-Gruppe Steinbach 
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Wir wünschen frohe Weihnachten und 

einen guten Rutsch in das neue Jahr!

| www.bex-immobilien.deTel: 06171 / 20 15 99 5
| 61449 SteinbachBahnstraße 6a

Ihre 1. Adresse für Immobilien

KLEINANZEIGEN

Steinbach. PKW An + Verkauf. Wir suchen PKW’s jeglicher Art mit oder ohne
Schäden. Bitte alles anbieten.  Tel. 0179-3214900 + Tel./Fax 06171-979710

VERSCH IEDENES  -  GEWERBL ICH

st.ursula
KATHOLISCHE KIRCHE IN OBERURSEL UND STEINBACH

Das Fest der „Fernstehenden“
Als guter Katholik, das haben Generationen im Katechismus gelernt, muss man
sonntags in die Kirche gehen. Als guter Katholik, das haben wir vom Konzil gelernt,
muss man sich engagieren in der Gemeinde. Aber es ist zum Haare raufen: Es ge-
hen von den Katholiken nur gerade mal so 10 % regelmäßig in den Sonntagsgottes-
dienst. Und engagieren tun sich sowieso nur ungefähr 5-7%. Die große Masse zählt
zu den sogenannten „Fernstehenden“. „Karteileichen“ hat man früher schon mal
böse gesagt, bis dann langsam klar wurde, dass ausgerechnet diese
Fernstehenden die Kirche in ihrer gegenwärtigen Form nicht unwesentlich stützen
und tragen: Sie finanzieren sie nämlich durch ihre Kirchensteuer! Also darf man
wohl ruhig fragen, wem diese Fernstehenden denn eigentlich fern stehen. Die
Kirche kann es nicht wirklich sein; sie wären sonst sicher längst ausgetreten. Gott
kann es eigentlich auch nicht sein. Vermutlich ist eher das Gegenteil der Fall. Also
bleiben die eher ungemütlichen Alternativen: Vielleicht stehen sie uns fern, weil sie
mit uns als Gemeinde nichts rechtes anzufangen wissen, weil sie schlechte
Erfahrungen mit einem Pfarrer, mit einer Gemeinde, mit ihrem christlichen Eltern-
haus gemacht haben? So lange sie fern stehen bleiben, werden wir das kaum
erfahren. Oder soll man sagen: So lange wir ihnen nicht näher treten. Weihnachten
könnte man das christliche Fest der Fernstehenden nennen. Erstens kommen da
viele, die sonst lieber fern stehen, eben doch in die Nähe. Was erleben sie dann mit
uns? Freundliche Aufnahme – oder dass sie uns in der Christmette den Sitzplatz
wegnehmen? Sind sie uns willkommen, spüren sie, dass sie uns fehlen, wenn sie
nur selten den Weg zu uns finden? Zeigen wir ihnen, dass sie einen Platz bei uns
haben? Weihnachten ist jedenfalls zweitens auch deshalb das Fest der Fern-
stehenden, weil es gerade die Fernstehenden waren, denen die Engel die Botschaft
von der Menschwerdung Gottes als erste brachten. Die Hirten auf dem Feld waren
sicher keine Kirchgänger. Fast könnte man meinen, Gott sei aber gerade für sie
Mensch geworden. Eins ist sicher: Gott jedenfalls steht den Fernstehenden nicht
fern. Er wird für sie Mensch. Für sie und für uns. Und nichts wünscht er mehr, als
dass wir uns alle wieder näher kommen. 
Ein gesegnetes Weihnachtsfest wünscht Ihnen Ihr Pfarrer Andreas Unfried

Wir riefen sie nicht herein
Da es kaum von Bedeutung und von geringem Nutzen scheint, versäumten es die
Heiligen Schriften, zu erzählen, wie Maria und Josef an dem Häuschen zweier alter,
armer Menschen in Bethlehem vorbeikamen und Ausschau hielten nach einer
guten Herberge. Als die alte Frau durch das Fenster blickte und die beiden herum-
irren sah, bekam sie großes Mitleid mit ihnen. Sie sprach zu ihrem Mann: “Da geht
eine Frau vorbei, die ein Kind erwartet. Sie sieht arg müde aus. Der Mann neben ihr

ist voller Kummer. Sie sind
nicht hier aus der
Gegend, sonst würde ich
sie kennen.“ Der alte
Mann erhob sich ächzend
von seinem Stuhl und
schaute durchs Fenster
nach draußen. Er sah wie
todmüde Maria und wie
von Kummer gebeugt
Josef war. Er sagte: „Es
sind arme Leute. Sie wer-
den bald ein Kind bekom-
men.“ Und leise flüsterte
er mehr zu sich selbst als
zu seiner Frau: „Wir haben
keine Kinder …“ Die Frau
blieb gerührt stehen und

starrte unverwandt hinaus. „Sie trägt eine schwere Frucht“, dachte sie, während
Maria und Josef nur noch als Schattenbild in der Ferne erkennbar waren. Und beide,
die alte Frau und ihr Mann, dachten jetzt daran, dass sie die umherirrenden
Reisenden hätten zu sich ins Haus laden können. Und die Frau dachte, wie das Kind
dann hier geboren worden wäre bei sanftem Lampenlicht, und wie sie es bei schim-
merndem Feuer gewärmt und gewickelt hätte. Maria und Josef waren schon weit
fort – und die beiden armen Menschen hatten sie nicht in ihr Haus gerufen. Über-
liefert aus dem 19. Jahrhundert.
Dank
Wir bedanken uns bei allen, die durch ihr ehrenamtliches Engagement in
2015 mit dazu beigetragen haben, dass Gottes Liebe in Steinbach erfahr-
bar wurde. Sie haben mit ihrem Engagement für die vielfältigen pastora-
len, caritativen und sozialen Aufgaben das Leben in unserer Stadt berei-
chert. Herzlichen Dank. Für die Gemeinde St. Bonifatius: Christof
Reusch, Margret Koschel, Winfried Becker.

Förderverein St. Bonifatius e.V.: Hausaufgabenhilfe 
freut sich über Lehrmittel
In der vergangenen Woche war es soweit: Die Vorsitzende des Fördervereins konn-
te der Hausaufgabenhilfe für Steinbacher Grundschulkinder mehrere LÜK-
Lernkästen, Übungshefte, Zirkel sowie Rechenmandalas und weitere Übungsmate-
rialien überreichen. Die Hausaufgabenhilfe an der Geschwister-Scholl-Schule kann
auf eine langjährige Tradition zurückblicken. An drei Nachmittagen in der Woche
erhalten die Kinder nicht nur Hilfe bei der Erledigung ihrer täglichen Hausaufgaben,
sondern werden mit Spiel und Spaß an schulische Themen herangeführt. Bei eini-
gen Kindern steht zusätzlich die Verbesserung ihrer sprachlichen Fähigkeiten auf
dem Programm. Träger der Hausaufgabenhilfe ist der Caritasverband für den Bezirk
Hochtaunus e.V. Die Leiterin der Steinbacher Beratungsstelle suchte in Zusammen-
arbeit mit dem Team der Hausaufgabenhilfe die geeigneten Lernmaterialien aus.
Finanziert wurden die Anschaffungen aus der „Zahngold-Spende“, die der
Förderverein von den in Steinbach niedergelassenen Zahnärzten und ihren Patien-
ten erhielt. Damit löst der Förderverein seine Zusage ein, das Geld zur Förderung
Steinbacher Kinder zu verwenden. Der Förderverein wird die Hausaufgabenhilfe
auch im nächsten Jahr finanziell unterstützen. In den vergangenen Monaten haben
die Kinder so fleißig gelernt, dass beim letzten Treffen vor den Weihnachtsferien Zeit
für eine Adventsfeier im kath. Gemeindezentrum ist. Die Feier wird ebenfalls vom
Förderverein gesponsort. Gemeinsam wollen wir basteln, spielen, singen und
Plätzchen naschen. Für den Förderverein: Susann v. Winning

Die Sitzkissen für die Kirchenbänke sind da!
Viele Gemeindemitglieder haben sich gewünscht, in der kalten Jahreszeit wärmen-
de Sitzkissen für die Kirchenbänke zur Verfügung zu haben. Der Ortsausschuss hat
sich in Anlehnung an die Erfahrungen aus St. Petrus Canisius in Oberstedten dafür

entschieden, zunächst 50
Filzsitzauflagen in einem
für die Bänke passenden
Format anzuschaffen.
Dies erfolgte in enger
Abstimmung mit dem
Förderverein unserer
Gemeinde, der den Kauf
der Kissen unterstützt und
die Anschaffungskosten in
vollem Umfang übernom-
men hat. 

Susann von Winning,
Hiltrud Thelen-Pischke

Gemeindebüro

Untergasse 27 I 61449 Steinbach im Taunus

Telefon (06171) 71655 I Fax (06171) 981230

E-Mail: st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de

N.Orth IT-Services
EDV-Beratung

Wir wünschen allen Steinbachern
Frohe Weihnachten

und einen guten Rutsch
ins Neue Jahr.

Auch bei den kleinen Problemen, die im täglichen Umgang
mit dem PC und seinem Umfeld (Drucker, Fax, Internet,
etc.) entstehen, helfe ich gerne weiter - bei Ihnen vor Ort
oder per Fernwartung.

Frankfurter Strasse 4 - 61449 Steinbach 

Tel.: 06171-95116101 - Fax: 06171-95116109

Email: service@north-its.de - www.north-its.de

Weihnachten:

Immer etwas Besonderes.

Allianz Generalvertretungen

Monat Erscheinung Redaktionsschluß
JANUAR
Samstag    16. Januar 2016 Donnerstag 07. Januar 2016
Samstag    30. Januar 2016 Donnerstag 21. Januar 2016
FEBRUAR
Samstag    13. Februar 2016 Donnerstag 04. Februar 2016
Samstag    27. Februar 2016 Donnerstag 18. Februar 2016
MÄRZ
Samstag     12. März 2016 Donnerstag 03. März 2016
Samstag     26. März 2016 Donnerstag 17. März 2016 

Termine der Steinbacher Information 2016

Bürger können Wahlprogramm digital mitgestalten
Die SPD Steinbach hat in ihrer letzten Vorstandssitzung beschlossen, dass Bürgerinnen und Bürger bei der
Gestaltung des örtlichen sozialdemokratischen Programms für die Kommunalwahl 2016 mitwirken kön-
nen. „Damit möchten wir die Bürgerinnen und Bürger dazu ermutigen, mit uns Kommunalpolitik zu gestal-
ten“, so der Steinbacher SPD-Vorsitzende Moritz Kletzka. Fortan können Anregungen oder Wünsche bis
Donnerstag, 31.12.2015, per Brief (Postfach 109, 61444 Steinbach/Ts.), per E-Mail (spdsteinbach@web.de)
oder per Facebook-Nachricht (www.facebook.de/spdsteinbach) an die SPD Steinbach gesandt werden. Im
Anschluss an die Einsendungen werden die Ideen ausgewertet und ausgearbeitet. Das Ziel: Möglichst
viele von ihnen aufgreifen und in das Wahlprogramm aufnehmen. „Wir wollen nicht nur die Öffnung der
Kommunalwahlliste für Parteilose, sondern auch eine Mitgestaltung des Kommunalwahlprogramms
ermöglichen“, so der SPD-Fraktionsvorsitzende Jürgen Galinski. Den Sozialdemokraten ist es wichtig, ein
Programm der Bürgerinnen und Bürger zu schaffen, das Themen beinhalten soll, die den Menschen auf
den Herzen liegen. Es wurden durch bereits geführte Gespräche wichtige Themen und Kernpunkte auf-
genommen, die sich schon im Entwurf des Wahlprogramms finden. „Politik darf nicht den Anschein
erwecken, dass Entscheidungen im stillen Kämmerlein getroffen werden. Stattdessen müssen wir das Ziel
verfolgen, den Willen und die Anregungen der Bevölkerung zu vertreten und zielführend umzusetzen“, so
Kletzka abschließend.                                                                                                          Moritz Kletzka

SPD Steinbach 

”3” neue Postwertzeichen zum Weihnachtsfest
Viele Länder der Erde beteiligen sich an dem
nicht nur für Philatelisten schönen Brauch,
Briefmarken mit weihnachtlichen Motiven zu ver-
ausgaben. In diesem Jahr beglückte uns die
Deutsche Post gleich mit drei Postwertzeichen
zum Weihnachtsfest! Bei einer der Marken han-
delt es sich um das Thema "christliches Liedgut"
und besitzt den allumfassenden Text "Stille
Nacht, heilige Nacht. . ." ! Geschrieben hat das
Weihnachtslied Joseph Franz Mohr (1792 - 1848)

und vertont wurde es von Franz Xaver Gruber (1787 - 1863). Zum ersten Mal erklang das Lied 1818 in der
Christmette von Oberndorf bei Salzburg, in der es von beiden Verfassern am 24. Dezember zu Mohrs
Gitarrenbegleitung vorgetragen wurde. Inwischen wurde das Lied in über 300 Sprachen und Dialekten
übersetzt und steht in Österreich auf der Liste des immateriellen Kulturerbes. Der Wert der Briefmarke
beträgt -,62 Euro + -,30 Euro, wobei der Zuschlag caritativen Zwecken zugute kommt.Das zweite
Postwertzeichen zu 1,45 Euro hat die "Geburt Christi" zum Thema. Es handelt sich dabei um ein um 1480
entstandenes Tafelbild, das nur 37,4 x 28,0 cm groß ist, jedoch von einer exellenten Feinmalerei. Das
Werk stammt von dem Kupferstecher Martin Schongauer (1450 - 1491), der bereits zu Lebzeiten hohes
Ansehen - auch von so berühmten Künstlern, wie Dürer, Michelangelo und Riemenschneider - genoß.
"Freude schenken" heißt die dritte Ausgabe zu -,62 Euro. Abgebildet ist ein kleines Kind - umrahmt von
Tannenzweigen, Lebkuchen, Baumkugel und Herzen - das sich über einen ausgepackten Teddy freut.
Freude schenken auch wir unseren Mitgliedern und allen Menschen, die uns gewogen sind, mit vorste-
hendem Artikel.                                                                                                              Hartmut Gmelin

Briefmarken-Sammler-Verein Steinbach Taunus 

Prodyna AG – ein Sponsor des FSV Steinbach

FSV Germania 08 Steinbach 

Bereits zum dritten Mal unterstützte die Prodyna AG, ein IT-Unternehmen aus Eschborn, den FSV Stein-
bach. Dieses Mal erhielten die B-Junioren neue Trainingsanzüge, die sie gerade bei den Feldspielen im
Winter gut gebrauchen können. Für diese tatkräftige Unterstützung bedanken sich die ganze Mannschaft

und das Trainerteam bei den Verantwortli-
chen der Prodyna AG.  Am 16. Jan. 2016,
findet übrigens unser vereinseigenes Hal-
lenturnier in der Altkönighalle statt. Mann-
schaften aus der näheren Umgebung, wie
z.B. der FC Oberstedten, der Eintracht Ober-
ursel oder der FC Schwalbach, aber auch
Mannschaften mit einer längeren Anreise,
wie z.B. der FV Biebrich oder der JFV Oberau/
Düdelsheim/Altenstadt, versprechen wieder
spannende Spiele. Beginn ist um 9 Uhr. Mit
Hilfe unserer engagierten Eltern wird für das
leibliche Wohl der Spieler und Zuschauer ge-
sorgt werden.                      Das Trainerteam 

Nikolausmarkt mit Benefizkonzert der Kita St. Bonifatius
Am 4. Dezember 2015 fand der 1. Nikolausmarkt der Kita St. Bonifatius statt. Die
Kinder der Kita St. Bonifatius eröffneten mit traditionellen Weihnachtsliedern das
Benefizkonzert. Die Kirche war bis auf den letzen Platz belegt und selbst im Foyer
des Gemeindezentrums hörten noch Gäste gespannt zu. Ein großes Lob und Dank
möchten wir Herrn Pusinelli von der Musikschule Oberursel aussprechen, der mit
dem Chor der Betreuungsschule Steinbach zu der musikalischen Darbietung beige-
tragen hat. Ebenso möchten wir uns bei Frau Bölz von der Musikschule Taunus be-
danken, die mit Ihren Kindern unsere Gäste instrumental verzauberte. Zum
Abschluss des Konzertes konnten wir den Bischof Nikolaus in unserer Runde begrü-
ßen. Dieser hatte natürlich für alle anwesenden Kinder ein Geschenk dabei. An die-
ser Stelle möchten wir uns ganz herzlich beim Quellenhof und dem örtlichen REWE-
Markt für die Unterstützung bedanken. Im Anschluss fand der Nikolausmarkt im und
vor dem neuen Gemeindezentrum statt. Hierbei wurde von Kindern und Eltern
Selbsthergestelltes und Gebasteltes angeboten. Für das leibliche Wohl sorgte der
Verkauf von Würstchen, Waffeln, Punsch und Glühwein. Der Erlös der Veranstaltung
kommt den Kindern der Kita St. Bonifatius zugute, die sich nun auf neue Bücher
freuen können. Mit Sicherheit können wir unseren Kindern auch noch den einen
oder andern Wunsch mehr erfüllen. Wir können sagen, dass die Veranstaltung ein
voller Erfolg war und möchten uns bei allen Mitwirkenden und Gästen für den schö-
nen Abend bedanken.                               Der Elternbeirat der Kita St. Bonifatius


